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Fernsprechanschluß Nr . 123 Amt Rüdesheim am Rhein.

20. Jahrgang.

Me Ueichstagsmahl.
Berlin.  9 . Juni . Nach einer im Reichsministermm

des Innern angeslellten Berechnung wird sich der Reichs¬
tag aus 447 Abgeordneten zusammensetzen. Hierin sind die
für die Abstimmungsgebiete gewählten Abgeordneten von
Ostpreußen. Schleswig -Holstein und Oberschlesien inbegriffen,
auch die Reichsliste ist mit berücksichtigt worden . Auf die
einzelnen Parteien wird sich die Zahl der Abgeordneten
wie folgt verteilen : Mehrheitssozialisten 109 , Zentrum 66,
Deutsche Demokraten 44 , die bisherige Koalition also 2 !9 ,
Deutschnationale Volkspartei 62 . Deutsche Volkspartel 60,
Christliche föderalistische Partei 19 , Unabhängige 76 , Kom¬
munisten 2, Welfen 5. Bayrischer Bauernbund 3.

Frankfurt  a . M ., 8 . Juni . Das amtliche Gesamt-
eraednis von Heffen-Rasiau lautet wie folgt : Zentrum
180 lll Deutsche Volkspartei 189 18b , Deutschnatl . l71 080,
Demokc. 111984 , Sozialdemokr . 297883 Unabh . '3993/.
Die Mandatsverteilung ergibt danach : 3 Zentrum , 3 Dlscy.
Volkspartei, 2 Deutschnattonale , l Demokraten . 4 Sozial-
demokraten, 2 Unabhängige . Gewählt sind also ohne Be¬
rücksichtigungder Resist,mmen als Abgeordnete des neuen
Reichstags für Heffen-Rasiau : Lehrer Schwarz , Landwir
Herbert, GewerkschastssekretärHöner .^Dr . Rießer . Landwirt
Hepp, Lokomotivführer Seibert , Älaatsmimster
Helfferich, Landwirt Lind. Professor Dr ^ Schucking , Ober-
düraermeister Scheidemann , Frau Tesch. Arbeitersi-krelar j
Kaiser, Landrat Thöne , Robert Dißmann und Ton : Sender.

1919 wurden abgegeben : D . D . 265 361 (3 ), Zent^ :
209 477 (3), S . 494 600 (7), Dn . 110  370 ( 1), D . V
8 ) 555 (1), U. 45 734 (0). '_;

Rücktritt des Reichskabinetts
Keitersührnng »er Geschäfte bis zur Ernennung de«

«euen Kabinetts.
— B e r l i n. 8. Juni . Das Reichskabinett bat sick

heute mittag um 12 Uhr versammelt und dem Reichs
»rästdenten seine Demission angebote». Der Reichs
Präsident hat sie angenommen und die Minister ge
beten, bis ans weiteres ihre Geschäfte weiter zu führen
Außerdem hat er den Reichskanzler ersucht, daran
hiuznwirkcn. daß eine möglichst beschleunigte Festste!
lung des Wahlergebniffes erfolgen und die Einde
rusung des Reichstags möglichst bald stattfinde« möge

f Tie Frage »er Regierungsbildung.
Obwohl die gesamten Wahlergebnisse immer noch

rickt vorlieaen , läßt sich setzt allmählich ein genaues
8ild über die neuen Mehrheitsverhältniffe im Deut-
chen Reichstage gewinnen . Es ist "'ahrscheinl -rch, da«
)ie bisherigen Regierungsparteien noch aus^eine Rerhe
,on Mandaten rechnen können . Immerhin wird die
katsache bleiben , daß die Mittelparteien g e schw a ch^
ste Rechts - und Linksparteien beide recht erheblich
lestärkt werden. Der politische Wille des Volkes
srängte von der Mittellinie aab. Er ist gespalten.

Um ko schwieriger wird diesmal die Frage der
Negierungsbildurig  sein . Tie beiden Rechtspa^
'eien würden selbst mit dem Zentrum voraussichtlich
!eine Mehrheit bilden können Ein Beitritt der De-
nokraten zu einer Rechtsgruppierung erscheint den
Verhältnissen nach ausgeschloffen . Ebensowenig wie d^
-eiden Rechtsparteien für ffch. würden voraussichtlich
ste beiden Linksparteien , s . P . D . und U . S . P , T ..
wsammen eine Majorität bilden können Eine solche
väre vielleicht theoreti ch möglich , wenn das Zentrum
sich zu den beiden Linksparteien zugesellen wurde.
«Le? diese Kombination erscheint durchaus unwahr¬
scheinlich. und auch die Demokraten durften wenig
Neigung verspüren , sich mit den Unabhängigen an euren
Arbeitstisch zu setzen.
Erweiterung »er Koalition vnrch Hinzuziehung »er

Deutsche « Volkspartci ? .
Trotz der starken Abwanderung von Wählermas¬

sen nach rechts und links tritt also wieder die ^ ot.
vendig ^ it zutage , eine neue Koalition der Parteien
»ach der Mitte zu suchen , eine Koalition breit genng^
>° ss L mu - R -zl . ^ ng mit jUtlflct
innen und außen sich «» f sie stützen kann . Mer Tor.
wssicht nach werden sich die bisherigen Koalitivnspar.
teien wieder auf einer Mittellinie zusammenfinden . ge-
lebenenfalls unter Erweiterung der alten Koalition
wrch Hinzuziehung der Deutschen Votis.
Kartei.  Denn wenn auch , wie es nach den bis¬
herigen Wablziffern zu urteilen , den Anschein lat,

"»aenwärtige Reaierunaskoalilton mit einer aanL

rerkngen Ueberzähl ans der Wahl pervorgehen w -rv.
'o erscheint doch ein solches Kabinett , von allem an¬
seren abgesehen , zu schwach für die Verantw vr-
:ung.  die es für die kommenden Verhandlungen mit
>et Entente vor dem deutschen VoLk zu tragen h^tik,
'ein Dasein im Reichstag selbst würde auch zu sehr
,on den Zufälligkeiten der Präsenzliste abhnngen und
aicht — zuletzt — würde eine so schwache Regierung
)en fremden Mächten nicht mit der unbedingt not¬
wendigen Sicherheit und Autorität gegenüberstehen.

Augenscheinlich werden die bisherigen Bespremun-
ren über die Neubildung der Regierung darauf hin-
stelen , eine Koalition von der Deutschen Volk .-Va: . ei
bis zu den Mehrheitssozialisten zu stunde zu bringen.
2b diese Kombiuation gelingen wird kann bis zur
stunde niemand ' saaen , zumal der „Vorwärts . das
Hauptorgan der Mehrheitssozialdemokraten . ^ bereits
edes Zusammengeben mit der ..monarchistischen und
mtidemokratischen Teiitschen Volk-spyrtei " ausdrücklich
rblehnt . _ _ _ __ l— — — - |- - . ,

D .r Kampf um die Macht.
Das Ergebnis der ReichstagSwahlcn.

klarier Ruck nach rechts un » links . — Großer Ctln, - f
«enverlust »er Mehrheitssozialisten un » Demokraten . >

Der neue Reichstag , ist gewählt . Noch weiß man (
ratürlich nicht , wie die Reichstagsmandate sich au ) j
sie einzelnen Parteien , aus die Koalition lind die i
Opposition verteilen werden , irgendwelche « chlusie ^
ruf das Gesamtergebnis sind daher noch nicht wog ich. ^
80m Vorjahre wissen wir ja, datz die überaus umiiänd- ^
ckche Berechnungs - und Feststellungswelle des neuen
Wahlverfahrens eine rasche Aufstellung des Ender-
wbnisses nicht zulätzl . Die schwierige .Berechnung der
Stimmen mit ihrer Verteilung aus Bezirks- und J : #
vahlliste . wie sie uns das neue Reichswahlrecht gebracht
iat , wird uns auch in den nächsten Tagen der Span¬
nung nicht entheben , welche Parteien den Waqlsreg
-rrungen und welche die Niederlage erlitten haben.

Immerhin scheint eine Tatsache schon festzuste-
»en, daß eine erhebliche Abwanderung der Wähler,chast
zach rechts und links stattgefunden hat . Nach den bis¬
herigen Wahlergebnissen zu urteilen , müssen die
Nehrheitssozialisten und Demokraten  einen
empfindlichen Stimmenverlust  erlitten Ha¬
len . Dagegen sind die Stimmen der Unabh an gr¬
ien  durchweg ganz beträchtlich angewachsen , au ^ chlietz-
lich auf Kosten der Mehrheitssozialisten,  die
rurchweg in allen Bezirken große Einbußen erlitten
haben. Die Kommunisten  haben nirgendwo grö¬
ßere Stimmenzahlen erreicht . Die Demo kracken  Ha¬
ien ebenfalls ihre Stimmenzahl aus den Wahlen zur
Nationalversammlung nicht behaupten können . Die
Stimmenzahl der Rechtsparteien , vor allem die der
Deutschen Volkspartel,  sind überall ganz be-
'rächtlich angewachsen . Auch die Deutschnatrona-
ienhaben  eine überaus starke Zunahme zu verzeich¬
nen. Das Zentrum  scheint nach altem Brauche
stemlich ungeschwächt geblieben zu sein . Die Christliche
8 olkspartei im Rheinland hat chm nur geringen Ab¬
bruch tun können , und auch die Abwanderung anv
ihm zu den Rechtsparteien scheint nicht groß zu sein.

Di « Folgen »er Wahlen.
Die bisherige Regierungsmehrheit kommt im gün-

Rgsten Falle mit einer geringen Ueberzahl von « tun«
neu in den Reichstag , die aber keme starke Bela-
'tungsprobe ertragen können, während die Mwande-
nina von Stimmen aus der Mitte nach rechts und
links weder die Rechtsparteien noch die Linksparteien
'o sehr bestärkt hat , daß nunmehr an vre Bildung
stner Rechts - oder Linksregierung gchacht werden kann.
§tne klare Lage , aus der eine von den drei Müg -ich-
leiten : Rechtsregierung , Linksregierung , Regierung der
Ritte , sich ergeben könnte , liegt also nicht vor . Die
Aufgabe des Reichspräsidenten ^Ebert der nunmehr
in Kürze das Abschiedsgesuch des Kabinetts
R ü l l e r entgegennehmen wird , dürste hlerrrach ziem-
ich schwierig sein . , ^

Ruhiger Verlaus »es Wahltages.
Der Verlauf der Wahlhandlung ist in Berlin

mhig von statten gegangen Die Nachrichten aps s. em
Keim melden ebenfatts einen völlig ruhigen , glat .eu
verlauf der Wahlhandlung . Dies gilL insbesondere
Nr Düsseldorf . Barmen , Dortmund und die übrigen
texU  des rheinisch-westfälischen Industriegebietes . Auch
n Rommern , insbesondere Stettin und Greifswald,

-lind ' keinerlei beuruhigende Meldungen eingegaiigem
Die Wahl ist völlig ruhig verlaufen . Nachrichten aus
Themnttz und Leipzig sowie aus den übrigen Teilen
ses Freistaates Sachsen gehen ebenfalls dachn . datz
,on keiner Seite Störungsversuche der Wahlen unter-
S « Nn° Da « gleich . «MH« «J»-nsbekondere für Breslau Airch in Köln veruei vic
Wahl iinter starker Beteiliauna vollkommen rubia 'ind

.benialls in Gotha . Die aus RorpwssjioeuMtanv,
ü a ans -Hannover . Braunschweig und Bremen qor-
lieaenden Meldungen halten sich in gleichem Rahmen.
K die Wahl in Süddeutschland verlief, , wie aus
München und Frankfurt a . M . gemeldet wird , völlig
cuhig . _

Politische Rundschau.
— Berlin,  den 8. Juni 1920.

— Tie Reichsschulkonfereaz  wird am Freilag
rem 11 . Juni , im Plenarsitzungssaat des Reichsrages eröffn«

— Tie deutsche Regierung hat die gewünschlen Entichädi,
rungen für das durch deutsche Tauchboote vernichtete ar¬
gentinische  Schiff „Monte Protego " gezahlt.

— Aus Deutsch-Ostafrika sind die letzten Deutschen
-twa 60—80, meist ällere Frauen und Muner . ausgewiejer
norden ^ '

— Die Gesamtlehrerschaft Thüringens  erhob durct
:ine imposante Kundgebung flammenden Protest gesen ob
Tinreihung in BesoldungsNasse 7 und forderte die Ein-
:erhung in Klasse 9. ^ _

:: Der Aufschub der Spaa -Kanferenz . Reuter , er¬
fährt , die Vertreter der Mliierten werden wahrschein¬
lich vor der Konferenz in Spaa in London zusammen - ^
kommen. Die Konferenz in Spaa ist bis Juli auf-
; esch 0 b en  worden . Laut „Daily Chronicle werden
sie Ministerpräsidenten von England , Frankreich , Bel-
;ien und Italien an,einer Brüsseler Besprechung teil-
rehmen , welche der Konferenz in Spaa vorausgehen soll

:: Eine deutsche Rote in der Frage der Schisf-
»uSlieserung. Die deutsche Regierung hat an die Re-
sarationskommissivn in Paris eine neue Note fertig
jejiellt , welche noch einmal auf die Schwierigkeiten in
ytt  Frage der Ablieferung deutschen Schiffsraums hin.
veist und den Ententevertretern bereits am 4. d. M..
ibe rreicht worden ist._ _ _

lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 10 Juni . In den Kommunal-polstischeu

Blättern lesen wir folgende beachtenswerte Ausführungen
des Stadtverordnetenvorftehers E . Schultz, Ahlen i . W. über

Die Städteordnung der Zukunft». Der BÜrgerme.ster
muß nach dem Entwurf (in der neuen abgem,betten Ber-
saffuna ) einer einheitlichen Slädteordnung für Preußen auch
in den kleinsten Städten stets hauptamtlich bestellt werden,
ln den Städten von mehr als 10 000 Emwohnern aber
die Befähigung zum Richteramt oder höheren Verwaltungs¬
dienst besitzen," andernfalls muß noch ein hauptamtllcher
Beiaeordneler mit dieser Befähigung angestellt werden.
Diese Bestimmung fordert die schärsste Kr,ick heraus, da , ,e
in allen Städten von etwa 10000 —20000 Emwohnern
das Bürgermeisteramt tatsächlich den Juristen mit zweitem
Staatsexamen vcrbehält . Denn man muß bedenken, daß
wohl nur wenige Städte diesen Umsanges bei dem heutigen
Finanzelend sich neben einem die Verwallung lettenden

^ vraktischen Verwaltungsbeamlen noch einen lurfftischen Bei¬
geordneten werden leisten können. Die Folge würde lein,
daß diese Städle bei der Bürgermeisterwahl m der Regel
aus einen entsprechend befähigten Juristei, zurückgreifen
müßten . Es gibt in allen Berufen tüchtige Kräfte, d,e
nach ihrer persönlichen Veranlagung wie auf Grund ihrer
Erfahrungen auf den Gebieten der Volkswirtschall und der
Verwaltung ebensogut, vielleicht besser ein Gemelnwese"
leiten können, wenngleich ihnen die eigentliche luttsiische
Fachwissenschaft fremd ist. In einer Stadtverwaltung spielen ^
un großen und ganzen rein juristische Kenntnisse eine sehr
untergeordnete Rolle . Gründliche, -m Dienste der Gesam -
heit und besonders des öffentlichen Wohls erworbene Kennt-
» >sse praktische Lebensanschauung und Verständnis für das
Denken und Fühlen der Bevölkerung können ein Gemem-
wesen weit mehr fördern als juristisches Fachwissen. Es
wird daher eine dankenwette Aufgabe der Vertreter aller
Parteien sein, diese engherzige Bestimmung des Eniwurfes
zu beseitigen , sofern sie es ernst meinen mit der freiheit¬
lichen Ausgestallung der neuen S 'ädleordnung.

* Geis »ntz«im , 10. Juni . Zum 1 ,ju .t 19_0 tritt
eine neue Fernsprechgebührenordnung in Krafl . Danach
betrciat d,e Pauschgebühr für RüdeSheim jährlich 560 , für
Binaen 600 , die Grundgebühr 240 Alk. Auch die Gebühr
für Nebenanl 'ckilüffe wird um 100% erhöht 1 Ferner wird
zum Ausbau des Feinsprechnetzes für die bestehenden und
'neu herzustellenden Anschlüsse ein einmaliger Be 'irag von
lOOO Pik für den Hauptanschluß und von 200 Pik für
jeden Nebenanschluß erhoben Die Zahlung des Beilrages
kann einmalig und in vierteljährlichen Teilzahlungen von
250 und von 50 Mk. erfolgen. Die erste Teilzahlung ist
am 1. Oktober 1920 fällig . Der Beitrag wird von dem



auf die Einzahlung folgenden Monat mit 4 vom Hundert
verzinst Und dem Teilnehmer bei Aufhebung des Anschlusses
zurückgezahlt . Jeder Fernsprechteilnehmer ,st berechtigt,
seinen Anschluß bis 15 . Juni 1920 zum 30 . Jum 1920
zu kündigen . Der Uebergang zu einer niedrigeren Gebuhren¬
art ist erst zum 1. Oktober 1920 zulässig , er muß aber
ebenfalls bis zum 1b . Juni angemeldet werden.

* Geisenheim , 10 . Juni . Am kommenden Sonntag,
den 13 . Juni unternimmt der hiesige Gesangverein „Lieder¬
kranz" einen Ausflug über Nonnenmühle , Notgottes , Aul-
hausen nach Aßmannshausen . In Aulhausen wird erstmalig
kurze Rast gemacht . In einem geeigneten Gasthause findet
gemütliches Zusammensein mit Gesangs - und humoristischen
Borträgen und Tanz statt . Nachdem , Abmarsch nach dem
nahen Aßmannshausen , wo ebenfalls Tanz stattfindet.
Die Rückfahrt erfolgt mit Zug 8 *°  ab Aßmannshausen.
Freunde und Gönner des Vereins sind zu zahlreicher
Mitbeteiligung freundlichst eingeladen . (Gemeinsamer Ab-
marsch 12 ' / , Uhr nachmittags vom Vereinslokale „Frank-
furter Hof "). Siehe auch Inseratenteil.

* Geisenheim , 10 . Juni . (Vorbesprechung . „Die
Rose von Stambul ".) Am Sonntag , den 2 . Juni kommt
als 2 . Gastspiel „ Die Rose von Stambul " von der Direktion
Haas -Gräf zur Aufführung . Die rühmlichst bekannte Operette
dürfte auch für Geisenheim ein Ereignis sein , zumal nur
allererste Künstler dafür gewonnen wurden . Herr Dir . Max
Haas fingt den Achmed Bey . die männliche Hauptrolle , der
Künstler hat die Regie für diesen Abend übernommen . Den
Fridolin singt Herr Dir . Hans Heinz Gräf und wird der-
selbe in seinem Couplet „Die Lilli von , Ballet " ( als Dame
verkleidet ) wie überall , auch in Geisenheim stürmischen Beifall
ernten . Den Müller Senior spielt Palm -Deffre , den Demal-
Pascha Lothar Stein , die kürzlich sich schon trefflich emge-
führt haben . Die Damenrollen sind ebenfalls bestens besetzt
Jda Menzel -Haas singt die Rose von Stambul . Soferl
Hartmann (das Bärbels im Schwarzwaldmädel ) singt d,e
Middili und zählt gerade diese Rolle zu ihren Glanzpartien
Die Bül -Bül singt Nina Krag , die Desire spielt Cläre
Berthold . Herr Kapellmeister August König hat die musi.
kalische Leitung übernommen . Das Orchester stellt sich aus
Mainzer Künstler (Stadttheater ) zusammen Es erübrigt sich
also , noch besonders darauf hinzuweisen , daß die Vorstellung
wiederum erstklassig werden wird , zumal nichts unterlassen
wurde , der auserlesenen Künstlerschar einen würdigen Rahmen
zu schaffen . Di « Bühnenbilder stellt Herr Inspektor Hans
Wey , und wird derselbe alle Ausstattungsstücke Teppische usw.
von Mainz für diese Vorstellung mitbringen . Es durfte
ratsam sein , sich rechtzeitig in den bekannten Vorverkaufs-
stellen Karlen zu sichern , denn „Die Rose von Stambul"
dürfte nach der Schwarzwaldmädel -Aufführung zu urteilen
noch eine stärkere Nachfrage nach Karlen haben . Der Vor¬
verkauf hat bereits begonnen.

* Geisenheim . 10 . Juni . Unter den Angestellten in
Handel und Industrie gewinnt die Erkenntnis der Not-
Wendigkeit des Zusammenschluffes zum Zwecke der gemein¬
samen Vertretung ihrer wirtschaftlichen Interessen immer
größeren Raum . Bekanntlich haben die Einkommenverhält,
niffe dieser Berussgruppen bei weitem nicht mit denen der
Handarbeiter Schritt gehalten . Es ist heute eine Tatsache,
daß sich die Angestellten angesichts der enormen Teuerung
die größten Beschränkungen auferlegen müssen , während
die Handarbeiter durch das bei ihnen vorhandene Gemein-
schaftsgefühl , da - in dem Organisationsdrang zum Ausdruck
kommt , bedeutend günstigere Lebensbedingungen erzielen
konnten . So hat nun hauptsächlich in den Städten eine
lebhafte Angestelltenbewegung eingesetzt und ist die ge-
werkschaftliche Tätigkeit der Angestelltenorganisationen nicht
ohne Erfolg geblieben . Indessen ist es unbedingt erforder¬
lich, daß auch die Angestellten außerhalb der Städte den
Wert des Zusammenschlusses richtig erkennen , um dadurch
nicht nur für die Provinz bessere Lebensbedingungen zu
erkämpfen , sondern auch die gesamte Angestelltenbewegung
nachdrücklichst zu unterstützen . Daß die « ein dringendes
Gebot der Notwendigkeit ist, dürfte daraus hervorgehen,
daß die im Frühjahr abgeschlossenen Tarifverträge vor
einiger Zeit gekündigt wurden , weil die damals vereinbarten
Gehaltssätze inzwischen durch die weiter fortgeschrittene
Teuerung überholt sind und die dadurch bedingten neuen
Verhandlungen mit den Arbeitgeberverbänden , die durch
die Tarifarbeitsgemeinschaft der Angestellten von Mamz,
Wiesbaden nnd Umgebung geführt werden , zu keinem Ab-
schluß gelangen können . Dies führte zu einer Maffenver-
sammlung der Angestellten , die am 4 . ds . Mts . in Mainz
auf dem Brand unter freiem Himmel stattfand und an der
viele Tausende von Angestellten aus der ganzen Umgebung
teil » ahmen . In dieser Versammlung wurde eine Ent-
schließung nachstehenden Wortlauts einstimmig gefaßt : „Die
am 4 . Juni zu Tausenden auf dem Brand versammelten

* Angestellten nehmen mit Bedauern von dem Verhallen der
Arbeitgeber in den neuen Tarifverhandlungen Kenntnis
Sie erklären ausdrücklichst . daß Ihnen ein Auskommen m,t
den jetzt bestehenden Gehaltsätzen einfach unmöglich ,st und
erwarten von der Arbeitgeberschaft , endlich Verständnis zu
finden für eine schon seit Langem um ihre Existenz
kämpfende Klaffe . Geradeso wie sich heute die Angestellten
der Gesamtlage unseres deutschen Vaterlandes bewußt sind
und deshalb jeden Kampf vermeiden möchten , in demselben
Maaße richten die Versammelten den tausendfachen Apell
an die Arbeitgrberschaft , mitzuhelsen , eine Ueberbrückung der
augenblicklichen Situation zu finden , da sie nur auf diesem
Wege die Weitererhaltung altgewohnter Pflichterfüllung und
Arbeitsfreude erblicken können , zum Nutzen der Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerschaft selbst , zum Segen aber auch des
gesamten Volles ." Im Anschluß an das Obengesagte se,
darauf ausmerksam gemacht , daß am kommenden Sonntag,
den 12 . ds . Mts ., abends 8 Uhr im Gasthaus „zur Germania"
(Besitzer Herr Jak . Meurer ) in Rüdesheim , Rheinstraße , eine
Versammlung für die Angestellten von Geisenheim und
Rüdesheim stattfinden wird , zu der alle Berufsangehörigen
herzlichst willkommen sind . In dieser Versammlung wird

Herr Verbandssekretär Demmer -Wiesbaden über das Thema |
sprechen : „Was haben die Angestellten zu tun , um ihre
Lebenslage zu verbessern ". Der Besuch dieser Versammlung
kann nicht dringend genug empfohlen werden und es ist
wohl zu hoffen , daß die Beteiligung daran recht rege
werden wird.

Au » Stadt « « d Land.

A Sonnenschein und Regen . Nun die Reisetage
Eher rücken , kommen auch allmählich Wünsche , di«
nan erfüllt sehen möchte . Nicht zuletzt wünscht man
>utes Wetter , darunter versteht man zum mindesten,
»aß es nicht regnet und stürmt . Der Himmel kann
iedeckt sein , denn dann wandert sichs noch viel schöner,
cks bei glühender , strahlender Sonnenhitze . Leider hat
aanS noch nicht so weit gebracht , das Wetter selbst
u machen , und das ist gut so : was käme wohl heraus,
oenn jeder das Wetter sich so machen wollte , wie er es
»erade braucht . Immerhin rann man sich trösten , denn
s gibt ' Länder und Orte , die in betreff Sonnenschein
md Regen viel schlimmer daran sind , als wir Mittel-
uropäer : entweder gibt es dort zuviel Sonnenschein
der zuviel Regen . In Deutschland haben wir jährlich
rur etwa 1700 Stunden Sonnenschein , in Frankreich
!200 , in Italien 2300 . in Spanien aber sogar 3000.
für England hat man nur 1400 Stunden berechnet,
-afür aber 178 Regentage ! In Schottland fällt zirka
>89 Zentimeter Regen , also bald 9 Meter jährlich , in
«n Alpen zirka 256 Zentimeter : in Deutschland beträgt
>as Maximum 129 Zentimeter , in Italien 94 Zenti¬
meter . Somit stellt Frankreich wohl das angenehmste
!and dar , soweit Sonnenschein und Regen in Betracht
ommen.

A Die Heuernte beginnt , die Spargelernte ge
,u Ende . Die Sense klingt auf den Wiesen , und
ummeln sich die Mädchen , das frisch geschnittene Gras
n wenden , um seine schnelle Verwandlung in Vieh»
utter herbeizuführen , das für die Milch - und Butter¬
ieferung besonders wichtig ist . Der Laie erkennt
einen großen Unterschied zwischen dem Wiesenbestand,
>er Landwirt erkennt aber aus einzelnen Kräutern
chon die Güte des Wachstums . Und erst recht wis .sen
>ie Tiere damit Bescheid , die sehr genau das Heu
>on nassen , sauren und guten Wiesen zu unterschei-
>en wissen.

A Glückwunschtelegramme wieder zngelassen . Nach
albamtlicher Meldung sind Glückwunsch - und Begrü-
ungstelegramme sowie Telegramme in nicht dringen¬
eu Familienangelegenheiten von jetzt an wieder zu-
elassen . — Grüße , Küsse und Glückwünsche zum Ge-
urtstag . Verlobung , Vermählung , Jubiläum usw.
innen jetzt also wieder in unrationierlen Menaen
sie ganz auf . In der Nasenhöhle wird die Luft oor-
gewärmt , bevor sie zur Lunge gelangt , und nimmt,
wenn sie zu trocken sein sollte , von den beständig feuch¬
ten Schleimhäuten Wasser auf . Die mitgeführten
Staubteile bleiben an dem schleimigen Ueberzug der
Nasenhöhlungen haften und werden dann mit der
Nasenabsonderung wieder aus dem Körper entfernt,
ohne schädlich wirken zu können . Aber nicht nur das.
es ist auch nachgewiesen worden , daß vielen , oft gefähr¬
lichen Bakterien gegenüber , zum Beispiel dem Erreger
des Milzbrandes , der Nasenschleim antiseptisch wirkt,
also die Ansteckungsgefahr beträchtlich vermindert . Nicht
unerwähnt mag auch bleiben , daß die Geruchsnerven
der Nase in den meisten Fällen eine verdorbene und
schädliche Lust erkennen und uns so vor der weiteren
Atmung warnen.

A Walvbrände sind in den letzten Jahren häufiger
durch Nachlässigkeit beim Rauchen entstanden . Es ist
in den heutigen Zeiten dringendes Gebot , auf das
Verbot des Rauchens im Walde zu achten und auch
auf Landwegen und Chausseen dafür zu sorgen , daß
nicht durch Achtlosigkeit Feuerschaden entstehen kann

A Vielen Topfpflanzen ist es sehr förderlich
wenn man sie während der warmen Jahreszeit in
ein freigelegenes Beet versenkt , also in den Erdboden
eingräbt . Das wird aber in der Regel ganz falsch
gemacht . Der Topf mit der Pflanze muß hohl stehen
damit sich die „ stehende " Nässe , welche der Pflanze
nur Schaden zufügen würde , nicht bilden kann , und
auch , damit Würmer ferngehalten werden . Anderer¬
seits ist es nötig , den Topf bis zum Rand einzugraben
wodurch sich dre Feuchtigkeit im Topfe gleichmäßiger
erhält und eine etwaige Vernachlässigung beim Gießer
nicht gleich nachteilig wirkt . Das bloße Hinstellen auf
den Erdboden hat gar keinen Zweck , ganz abgesehen
davon , daß hierbei die Pflanze keinerlei Halt hat und
von jedem Wind und Wetter umgeworfen werden kann
Am besten wühlt man mit einem kleinen Pfahl ei«
tteses , kegelförmiges , also spitzes Loch , setzt den Tops
bis zum Rande hinein und füllt die Hohlräume nur
an den Seiten mit Erde wieder fest zu . i « . .

* RüdeSheim , 9 . Juni . Die Aussichtsanlagen auf
dem Niederwald , wie Rossel . Tempel , Klippe , Rundbau,
sollen der Zugänglichkeit des Publikums erhalten bleiben.
Die Zauberhöhle und die Eremitage aber sind zurzeit wegen
ihrer Baufälligkeit geschlossen . Mit ihrem Abbruch wird
zu rechnen sein , wenn nicht die erforderlichen Mittel zur
Wiederherstellung rechtzeitig , vielleicht durch Sammlungen,
aufgebracht werden können.

' Frankfurt . 9 . Juni . Heute früh nach 8 Uhr wurde
im Hause Alter Markt 21 die 3ljährige verehelichte Mar-
garete Weigand von ihrem Liebhaber , dem Arbeiter Johann
Renner in bestialischer Weise ermordet . Der Mörder ging
flüchtig , konnte aber heute Mittag 12 Uhr verhaftet werden.

* Grotz -Herau , 8 . Juni . Das Massensterben unter
den Viehbeständen hat jetzt einen derartigen Umfang ange¬
nommen , daß die Kreisabdeckereien die angelieferten Tier-
körper nicht mehr alle verarbeiten und noch viel weniger
die gefallenen Tiere aus den Stallungen abholen können.
Hunderte von an der Maul - und Klauenseuche eingegangene
Ziegen und Rinder werden täglich anzemeldet und dazu
kommen noch zahllose an der Schweinepest zugrunde ge¬
gangene Tiere . Im Ried - und Maingebiet ist kaum noch
ein Dorf , kaum ein Stall seuchenfrei . Am schlimmsten sind
die Ziegenhalter getroffen . Ueber die Hälfte unserer Milch-
ziegev . ist der Seuche bereits zum Opfer gefallen . Der Ver-
tust an gefallenen Rindern und Ziegen wird für Rheinheffen
allein auf viele Millionen geschätzt.

**  Flugzeugunglückbei einer Filmaufnahme. Auf
»em Flugplatz Johannisthal bei Berlin ereignete sich
rin schwerer Flugzeugunfall , bei dem zwei Personen
jetötet und eine schwer verletzt wurden . Von einen,
»em deutschen Lustllohd Johannisthal gehörigen Flug,
zeug sollte auf Veranlassung der Elite - Film - Gesellschaft
in Fallschirm -Experiment ausgenommen werden . Kurz
rach dem Start stürzte das Flugzeug aus einer Höh,
ron 50 Meter ab . Das Flugzeug wurde zertrümmert
rer Führer Rehbein und der Operateur Lehmann wa.
:en sofort tot , während der zweite Operateur Misch «,
'chwer verletzt wurde Der Unfall ist darauf zurück
juführen , daß der Aufnahmeapparat während des Flu.
;es an der Steuerung festgebunden worden war , so daf
rer Führer keine Gewalt mehr über das Flugzeux
satte . Der Flug war von der interalliierten Luftfahrt
Iberwachungskommiffion genehmigt worden . DaS Fall
-chirmexperiment sollte von dem Erfinder des Heinecke-
Fallschirmes ausgeführt werden , der von einem zweiter
Flugzeug den Absturz unternehmen wollte.

** Durch eine Sprengpatrone schwer verletzt wurde
der Schneider Zubock in Berlin .. Er wollte sich sein«
Tabakspfeife anzünden . Dabei kam er unvorsichtiger¬
weise einer Sprengpatrone , die er in seiner Wohnunx
aufbewahrte , zu nahe ; diese explodierte . Durch di,
umherfliegenden Sprengstücke wurde dem Bedauern «,
werten die linke Hand zerschmettert , das linke Ohr fas
vollständig abgerissen und die Stirn schwer verletzt

** Keine Unruhe « in Ouerfurt . Wie von zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt wird , sind die Meldungen
über neue Unruhen in Querfurt und Naumburg völlig
unbegründet . Seit dem Kapp - Putsch herrscht in Quer¬
furt wie in Naumburg und Umgebung völlige Ruhe-
es ist zu keinerlei Zwischenfällen mehr gekommen.

** Barbarische Schändung der Grabstätte Goethei
nud Schillers . In der Fürstengruft in Weimar is
ein ungeheuerlicher Einbruch verübt worden . Der
von der russischen Kapelle aus eingestiegenen Dreber v
fielen von Goethes Sarg der von den Prager Fraue«
zum 50 . Todesjahr gestiftete goldene Kranz , der sll
berne Kranz der Hamburger Frauen , von Schillert
Sarg der silberne Kranz der holländischen Fraue«
vom Sarge der Großherzogin Sophie zum Opfer . .

** Die Kriegsgefangenen aus Rußland . Dl
Reichszenlrale für Kriegs - und Zivilgefangene teil
mit : Der bisherige Referent der Reichszentralstelle
Herr G . Tilger , ist zum Leiter der deutschen Für,
sorgestelle Kriegs - und Zivilgefangene in Moskar
ernannt und zur Aufnahme seiner amtlichen Tätigkei
abgereist . Die Transporte aus Sowjetrußland übe,
Narva treffen planmäßig jeden zweiten Tag ein . Di»
Freigabe von drei Dampfern für Gefangenentrans¬
porte durch die englische Regierung ermöglicht nun¬
mehr gleichzeitig den Beginn des Gefangenenaustau
sches auch über Finnland.

** Schwere Unruhen in Graz . Montag nachmittag
kam es in der inneren Stadt und in der zum Hauptbahn¬
hof führenden Annenstraße zu gehörigen Menschen « »
sammlungen , die eine bedrohliche Haltung annahmeu
Ts wurde daher die Räumung und Absperrung dei
inneren Stadt von Polizei , Gendarmerie und Volksweh:
»urchgeführt und an verschiedenen Stellen wurden - Ma¬
schinengewehre aüfgestellt . Zahlreiche Personen wur
)en wegen Widersetzlichkeit verhaftet . Vorwiegend ju¬
gendliche Personen drangen in das Bioskoptheater ein
and richteten dort schweren Schaden an . Die Polizei
fing gegen die Demonstranten mit blanker Waffe vor
vobei eine Person schwer und drei leicht verletzt mur¬
ren . Auf der Stadtbrücke und dem dahinterliegender
Nurervlatz versammelten sich einige tausend Menschen
rie in oie innere Stadt gelangen wollten , und gegen di«
rie Stadtbrücke absperrende Polizei und gegen dar
Nilitäraufgebot eine drohende Haltung einnahmen . Ge¬
len Abend mutzte der Befehl zum Schießen gegeben Wer¬
ren ; es gab 6 Tote und 15 Verwundete . Die Temon-
tranten , welche nach der Schießerei auseinandergesto-
»en waren , sammelten sich wieder auf dem Murerplatz
rnd an der Stadtbrüike an , die auch weiterhin abge-
perrt blieb . Die organisierte Arbeiterschaft beteiligt,
»ich an den Ansammlungen nicht.
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Eine „ Wahl 'bcsprcchnng " am Roulettetisch , wurde
in der Nacht zum Sonntag in einem Hause des Berliner
Westens polizeilich aufgelöst . Dem Spielunternehmer
gelang es , in der ersten Verwirrung mit einigen Gä-
ien zu flüchten . Er hatte , um das Spiel zu verdecken,
zu einer „Wahlbesprechung " schriftlich eingeladen . Di«
Kamen der vierzig Anwesenden wurden festgestellt,

** 25 Millionen Mark Nnwetterschaven . Die Un-
vetterschäden im Kreise Mansfeld , über deren verhee¬
rende Folgen berichtet wurde , belaufen sich , auf unge-
Ahr 25 Millionen Mark.

** Auch das Gras wird teurer . Die Verpachtuns
»er Grasnutzung des Exerzierplatzes bei Schönthal , un-
vett Erfurt , hat für dieses Jahr 57 000 Mark ergeben
voriges Jahr wurden für diese Pachtung 2300 M
»ezahlt . Der Platz wird als Ichafweide verwendet.

** Frecher Raubübersall bei Bingen . In einer der
letzten Nächte drangen vier vermummte Männer in das
Postgebäude ein , knebelten den diensttuenden Ober»
Postschaffner , raubten drei Kisten mit insgesamt
224 800 Mark und verschwanden . Die größte Kiste
vurde von Bahnbeamten in der Nähe Bingens gefun-
»en . Dadurch ist der größte Teil des Raubes in Höh«
,on 200 000 Mark wieder in den Besitz des Postamtes
zelangt . '

** Streik der klinischen Aerzte in Innsbruck . Die
Mnischen Aerzte find in den Streik getreten . Der
gesamte Spitalbetrieb ist lahmgelegt . Die Studenteu
der Medizin sind in den Sympathiestreik für die Aerzte
eimgetreten.

** Strenge Bewachung des Kaiserschlosses Doorw
Vor einigen Tagen meldeten holländische Blätter , da«
die frühere deutsche Kaiserin infolge der Uebersiede-
kung nach Schloß Doorn ernstlich erkrantt sei . Nack
dem „ Exchange Telegraph " spllen verschiedene noch
nnaufgellärte Umstünde mit dieser Erkrankung im Zu¬
sammenhang stehen . Vergangene Woche überflog et«
Flligzeug unbekannter Herkunft die Villa in Doorn
Man weiß noch nicht , welche Absicht der mysteriöse
Flieger hatte . Am folgenden Tage sind zwei ver-
dächtige Personen an der Eingangstür zum Schlvk
festgenommen worden . Seit diesem Tag überwachen
etwa 10 Soldaten der holländischen Polizei und De¬
tektive in Zivil das Scklokd Nrena . Der Kaller ba'
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aftr  vas Recht, Vas Schloß zu verlassen , vevo,
Ml ^ Kommandanten der Polizeitruppe verständigt

allgemeinen auf fernen Ausflügen

englische Flugzeuge verbrannt . Ber eurem
7 ^ Ar Fliegerschule in der Nähe von Slea-

^aincolnshire » wurden etwa 150 Flugzeuge zer-
rd Ex Schaden beträgt eine Viextelmillron Pfund

^rt- handelt sich um die neue Flreger-
Sernng- Schüler der bekanntesten englischen Gym«
ßv/es''r ^ England seinen künftigen Flregerach.
WN. ^ner Art von Hochschulbetrieb heranbrl-

M ^ ^ „kmalschänvungin Breslau . In der letzten
. ? Breslau eine Reihe von Beichadrguucje"

"Zeit gnd m Bronze bestehen, ausgeruhrt
r, g- b°n den A„r°i,
v°'^ D̂ r Diana im Scheitniger Park hat man
-ierzu. .Der L Arm abzuschneiden,oer.
» L̂rner find bronzene Inschrifttafeln in größerer
stcĥ ^ .ne ' worden Am Gustav-Freitag -Brunnen

das schwere Reliesbildnis des Dichters, ent-
Um weiteren Diebstählen vorzubeugen. ist ge-tim weileren ^ v*

r; "'p .ip leichter transportierbaren bronzenen ^Eenk-
-l°nt. « icherbeit zu bringen. Die Dichter Ivieph
ÄmdorffOimd Theodor Körner werden in der nächstenAjchxndou . über sich ergehen lasten müssen,K Ä «»®Ä »w». ir-

stehlen sind, sollen die diebischen Zugriffen entzogen

Ein Mörder des Grasen Westerholt? In Bochum
mf  eigene Veranlassung ein 22lahrrger lunge,
non der Reichswehr verhaftet . Der Mann gib'

^ n" ber  Ermordung des Grafen Westerholt beteilig'
Sein GAvissen habe ihm keine Ruhe gelassen

-»Le der Roten Armee und der Bochums Sicher.
LÄr In d- r fraglichen Nach, -
^it einigen Kameraden, ohne zu wissen, wohin er
*r nach Westerholt gebracht worden, wo dann de»
8 erschossen wurde Als der Graf noch Lebens-
5J2L von sich gab. sei er von einem Kameraden mit

Ralonett erstochen worden. Weiter erklärte de»
Sfiaftete die Namen der Mörder nicht angeben zr
Anm da' er 15 000 Mark Schweigegeld erhalten habe
Die Aussagen des Verhafteten werden augenblicklich
Mgeprüst. Man neigt zu der Ansicht, dag. er nrchl

normal ist

und 'zwar in einer der fruchtbarsten Gegenven ver
Provinz . Alle Einwendungen der deutschen Behörde
um Verlegung des Platzes auf den ehemaligen Exer-
zierplatz Großer Sand , der sich Nicht zum Ackerland
eignet , wurden von der französischen Behörde abge¬
wiesen . Es sind neue Verhandlungen durch den hessi¬
sch« , Staatskommissar noch einmal eingeleitet worden.

** Ei « radikares Mittel . Die mexikanischenBe¬
hörden haben beschlossen, ein Drittel der Häuser von
Leracruz zu verbrennen , um die fetzt ausgebrochene
Beulenpest zu bekämpfen. _. „ ^ .

** Eine Familie vergiftet. In Lüneburg - it
sich in der Familie der Landgerichtssekretärs Töpfer
et« Bergistungsfall ereignet . Die Familie ah zu
Mittag von Frau Töpfer zubereitete Eierkuchen i:ut
Marmelade . Bald nach dem Genuß der Speise ;tell-
ten sich bei der Haussrau , deren Schwester und den
beiden Söhnen Töpfers schwere Vergiftungserschsmun-
gen ein . Aerztliche Hilfe kam für die Schwester i er
Frau und den ältesten Töpfer , einem Sekundaner,
zu spät. Beide erlagen unter furchtbaren Schmerzen
der Vergiftung . Frau Töpfer und der lungere Sohn
schweben in Lebensgefahr ; erster« ist dem Tode nahe.
Landgerichtssekretär Töpfer weilt im Harz zur Erho¬
lung . Bisher ist die eigentliche Ursache der Vergif¬
tung nicht sestgestellt, doch wird angenommen, ratz
die Marmelade den Giftkeim in sich hatte.UIC ^ imuuuwvv MV*V . . I .' V

** Das deutsche Unterseeboot „u . 20", das die
-Lusitania"  am 7. Mai 1915 versenkte , und

.. «egen die Dekephon-Zwangsanftste. In Berln
ssat 'ich ein besonderer Reichs-Schutzverband der stern
k̂ echteilnehwer gebildet, besten Ziel die Revision ,enet
Teiles des neuen Postgesetzes fft. der dre Erhöhuni
der Fernsprechgebühren und die Erhebung der 100»
Mark-Zwanqsanlerhe vorschreibt. Auch in andere:
Mtm haben sich ähnliche Schutzorganisationen

.. Generalstreik im Berliner Bankgewerbe ? Di«
Zentralvorstände des Deutschen Banweamtenverelnk
uni des Allgemeinen Verbandes der deiUschenBanr
beaintm nahmen in einer gemeinsamen Sitzung Stel
iMg zu dem Vorschlag des ReichsarbeitsMiNisteriumK
Nach längeren Verhandlungen wurde di-l Anwiort bei
Reichsoerbandes der Bankleitungen auf den Vorschl^
des Reichsarbeitsministeriums vom beideu Angestell.
-enorgmisationen als völlig ungenügend und als Per
schleptzunasversuch bezeichnet. Die beiden Zenlralvor
stünde haben daher einmütig beschlossen, den General
streik zu empfehlen. Am Donnerstag findet m d̂«
LL ' bie”g& eWttmtnuna statt, die diesm»
zweifellos eine Mehrheit für den Streik ergeben wird

- Das teuere Frühobst. Tie bayerische Landes
stelle fü̂ Obst und Gemüse richtet an die Bevölkerunk

1eine dringende Mahnung zur Zurückhaltung beim Ein
lauf von Frühobst, da in Württemberg, Ungarn uni
siidtirol eine geradezu hervorragende Ernte zu er
Karten sei und niemand Angst zu haben brauche, dai
a nicht zu seinem Frühobst komme. Es wird aus-
drücklich betont, daß Frühobst wegen seiner Verderd
lichkeit vom Erzeuger und vom Handel nicht äuruw
Schalten werden kann. Die Preise für die Ware muster

! °ls° fallen, wenn die Käufer sich nur eungermauer
Beschränkung auferlegen.
. " Abstimmungsdampfer nach OstPrenßen. Di«
Ampfer der Braeunlich-Reederer, d:e den Baderver«ampfer der Braeunlich-Reeoere:, oie ueu
lehr zwischen Stettin , Swinemünde , Heringsdorf , Rüger
«jährlich während der Reisezeit zu vermitteln Pf egen
>°°rden diesmal nicht vor dem letzten Drittel des M °°
m  Juli den gewohnten Dienst aufnehmen . Ter
^rund ist darin zu suchen, daß der Eisenbahnverkehr
M Ostpreußen sehr im argen liegt , und daß al
denen, die sich zur Abstimmung nach dem Osten de-
Kn wollen, die Garantie geboten werden muß, «ruch
Mer und ohne Paßzwang dorthin zu gelangen . Di«
nraeunlichdampfer verkehren also lediglich auf der
Drecke Swinemünde- Pillau . Der Treust wird zu-
K noch durch einigd Fahrzeuge der Hamburg - Ame-
'̂a-Linie verstärkt.

, " Ter Mörder des Oberlehrers He»nberger ver.
»stet. Zwei Tage nach Entdeckung des Verbrechens,
I** vor anderthrlb Jahren ln Berlin an dem Ob^ -
Ker Tr. Hemoerger begangen wurde , ist der flüch-

Haupttäter, der aus Breslau stammende Schlossex
Uter Protze in Breslau verhaftet worden . Der
lstvrder. der sich als Kaufmann und nicht als Schlosser
«sgab. hat bereits ein volles Geständnis abgelegt
^ Stach seinen Angaben hat Protze m, Dezember 1918

Oberlehrer Dr. Hemberger auf Anstiften seiner
5"nte, der Gattin Hembergers, ermordet und mit
°ren Hilfe die Leiche zerstückelt. Der Rumpf wurdeMÄPr'ia;* _ o __

das später an der jü'tländischen Küste strandete und
vom Treibsand vergraben wurde, ist setzt seiner wert¬
vollen Apparate und seiner Explosivstoffe ent.eert
worden , so daß nur noch der leere Schifssrnmps ver¬
bleibt . Dieser soll setzt mit angeschwemmtendemichen
Minen zerstört werden. j - f • .

Eine Mttemetle in Schweven. Ganz Schwede:
wird augenblicklichvon einer für die letzige ^ahre- zei-
recht empfindlichen Kältewelle hermgesucht. Dre Tem
peratur beträgt beispielsweise an mehreren Puntter
Süd - ûnd Mitrelschwedens um 7 Uhr morgens 8 bis .
Grad, an der Küste- 10 Grad und an der norwegischer
Küste sogar nur ein Grav. Dre Ursache, dieser Er 1 u)et
nung ist darin zu suchen, daß, über Sudschweden uni
den Ostseeprovinzen dauernd ein trefer Luftdru^ liegt

** Diebstahl beim französischen Gcsanvten «
Wien. Aus dem Schlafzimmer des französischen Ge
sandten Lesevre - Pomalis wurde der Patz dr̂ Ke.
sandten sowie ein Kreditbrief über mehr al»  105001
grauten gestoh'en. Als Dieb kommt ein sunger Ltw
vent in Betracht, der seit einigen Tagen bei der Ge¬
sandtschaft in Stellung war.

** Gewaltsame Auslösung eines Truppenteils . Am
Sonnabend , den 5. Juni , sollte in Soest (Westgalen)
das zweite Bataillon des Infantssr,e-Regunents 62
mit dem ersten Bataillon der Reichswehr aufgelöst wer¬
den Die Maschinengewehrkompagnie dieses ^ cuL-
tons (die frühere Maschinengewehrkompagnie Libau)
widersetzte sich gewaltsam der Auflösung und kehrte
ihre Maschinengewehre gegen ihre die Auslosung sor-
derrrden Vorgesetzten. Da Verhandlungen nicht zum
stiel führten , wurde die Auslösung gewaltsam erzwun¬
gen. Die mit ber Durchführung der Entwalfnung be¬
auftragten Reichswehrtruppen hatten bedauerlicher¬
weise drei Tote und sechs Verwundete zu besagen.
_Das zweite Bataillon 62 gehörte bisher ,zur Be¬
setzung der neutralen Zone ; da nach den Forderungen
der Entente die dort stehenden Truppen bis zum, 10.
stuni auf die Hälfte vermindert werden müssen, niu-che& «rtfcrot i« ># ■« * ■ »«•
träges die Auflösung erzwungen werden. Dieser uvr,.
aens rein militärische Vorgang zeigt einerseits , wre
sehr die deutsche Regierung bestrebt ist. die Bestinimuu-
gen des Friedensvertrages loyal , auszuführen, anre
rerseits aber auch, welche Schwierigkeiten die Ver
Minderung des Heeres auf den von der Entente vor¬
geschriebenen Stand mit sich brmgt. — Drese Erscheb-
tnma ist darauf zurückzuführen, daß dre Truppenteile,
die jetzt entwaffnet werden sollen, der Mernung sind,
ihre Entwaffnung erfolge deswegen, weil sre der Re¬
gierung ein Dorn im Auge seien. ^ .

*» Entwaffnung ver Dortmunder Jeiftreiwilllge « .
Die in der letzten Stadwerordnetensitzung von der
sozialdemokratischen Fraktion dringend verlangte Ent¬
waffnung der Zeitsreiwilligen -Formatronen ist von M
Polizei in aller Stille und ohne Widerstand durchge-
sührt worden. .

** Wahlstörnngen. Zu einem merkwürdigen Zwi¬
schenfall kam es bei der Wahl rn Hundrsburg (Kreis
Neuhaldensleben). Gegen IV- Uhr nachmittags erschien
im Wahlbureau der Amtsvorsteher von Hundrsburg
und stellte den Gemeindesekretar darüber zur Rede
baß ein Teil der Wähler nicht in den Listen stände.
Er gab seiner Vermutung Ausdruck, daL dre sehlenden
Personen absichtlich nicht ausgenommen seren. Dies«
Vorwürfe führten zu Streitigkeiten, und rn deren Ver¬
lauf zu Schlägereien. Der Wahlvorsteher, Gememd^
Vorsteher Heinrich, brach darauf die Wahlhandlung ab.
entfernte die stettel aus der Wahlurne und ver¬
brannte  sie . Hundisburg hat 700 Wahlberechtigte.
- Ein ähnlicher Vorfall wird aus Polzin in Pom-
m«rn gemeldet. In einem Wahllokal wurde die Wahl-
urne von Kommunisten mit ^ malt zerstört, angeblich
weil einige Parteigenossen nicht in die Wahllisten ein¬
getragen waren. Es kam zu Ausschreitungen, bei dener
die Wahlvorsteher übel zugerichtet wurden. Es ist
infolgedessen Nachwahl in Polzin notwendig.

** Bei »er Rettungsarbeit vernng»ü«tt. Rach einer
Meldung aus Beuthen verunglückteil am letzten Son^

Eisenbahner vegeven rannte . Der Führer Der WGp :
meterdroschke wurde schwer verletzt ins Krankenhcmtß
gebracht. , > , x • 'l'. :!9*s

tf Sperlinge von ven Kirsch bau me» zu Ä «*
*cn . Ein einfaches und vorzügliches, bock, .Ea .we-
kanntes Mittel . Kirschbäume. Wernspattere usMujgegen
die räuberischen Spatzen zu schützen, ist öle >Ei >?de .
Man schneidet die Ziviebeln in der Mitte duw
festigt die Hälften hier und da im Geäst. ;
haben einen solchen Abscheu vor dem >cha
belgeruch. daß sie die betreffenden Baume r

fr* "?!* ’■föÄf ’W . WM» «. M ?" • ,
einem rheinhessischen Bahnhoße siel der 'Rahrungsm.t-
telpolizei , so schreibt der „Mainzer Anzeiger , e w
übermäßige Beleibtheit einer alteren Dame aus Auf
die Frage der heiligen Hermandad über v,e Ursache
der Korpulenz kam die schüchterne Antwort : „Ich bin
auter Hoffnung ." „Wir sind es auch, sagten dre -
Po 'ittsten und ließen die Dame durch eine Hebamme -
dis rer untersuchen. Ohne Gebnrtswehen wurde dre ;t
Entbindung von - 10 Pfund Butter vorgenommen.,
Mutter uLd Butter beftnden sowohl.Kleine Nachrichten.

• Der amerikanische Multimillionär Ford hat dure
den deutschen Gesandten in Kopenhagen den bmlsthen «* ;, ;
österreichischen Wöchnerinnen und Saugungen 1000 WM > -

d?»!tsche Äeüzer „DreÄen" ist aus Englanl̂ .-,

rtnef, Goldwarenhändlers in Berlin so schwere« randimm
bLn tu daß es. ihrer Verletzung rn kurzer Zeu erlag.
^ « 4« dem 1700 Meter über dem Nvvglentatckl lOher ,,,, .
Italien) gelegenen Fort Pampa ! explodierte» mehrte Wtji .
dert Tonnen Sprengstoff. Bis. jetzt wurden drei Leiche -
qeborgen. - i - ' ) ' ' ' ... 1 , ' "a

* Tie japanische Schiffahrt hat einen Riesengewum-zU
»»erzelchnen. Eine Schiffahrlc,ge ellschcht hat im lebten Halb«.. -
jahr 40 Proz. Dividende verteilt. .,

« Infolge der Beilegung des, Konfliktes im Bankgewerb«
haben dir Beamten und Angestellten auch der Mn:> .entt
Großbanken und Privatbankgcschäfte nach beinahe vier-
wöchige«» Streik die Arbeit wieder aufge..vmmeu, -

% r-.-y-■
:;v..

& ■

Gerichtssaal.
:d.'i ; i'r.'s'ä

rtt Bestrafte Tcnkmalssch.änver. Wegen der Bsfu-
ielllüa des Denkmals Kaiser Wilhelms 1. mit rvtek
lsarbe vor mehreren Wocken hat die StraflamMeŵ rm
Sonn zwei junge Leute - hne Parteizugehörigkeit «
itoef Unabhängige , den Kassierer und ern. andeM V°M
tandsmitglied dieser Parte », zu ie zwei ZKMKMH
üngnis verurteilt . . nr

^ Verurteilte Streikposten. Das SchöfseMxrrchl
in Frankfurt am Mai « verurteilte drei VechEngs-
rngestellte wegen Nötigung zu Geldstrafê dön̂ lOO
ns 200 Mark, weil sie als Streikposten gÄeg ^tlich
>es Streiks im Versicherungsgewerbe ArberM-rllig«
»edroht und gehindert hatten, die GeschästspfiMiL HU
^treten Im Urteil heißt es , daß als Errungey-
Aaft der Revolution die persönliche Freiheit und
ramit das Recht auf Arbeit geschützt werdest müsse.

Neueste Nachrichten.
rtü r

st-.]■£

TU Berlin , 10. Juni . Im Verlaufe des gestrigen
Tages hatte der Reichspräsident Ebert längere Beŝ echuM«,
mit dem Reichskanzler Hermann Müller und Mg ^
mit dem Vizekanzler Koch. Zunächst durfte mit MMUduug
eines neuen Kabinetts Hermann Müller beaufträ̂ -Herden
und sich zuerst an die Unabhängigenwenden, -Efte zum
Beitritt in die bisherige Koalition aufzuforvern. MÄ den
Presseäußerungen der radikalen Linken zu urteileMwAd er
dabei auf eine ablehnende Haltung stoßen. JmmMMW »-
eine solche Anfrage bei der unabhängigen SoMdAnMatK
vor Ablauf der Woche keine Erledigung finden konßW ,
weil die zuständigen Persönlichkeiten dieser Parte, ftnhÄ
nicht in der Lage sein werden, eine solche Anfrage entMen» - -
zunehmen. Die maßgebendenFührer sind zmzert -
in Berlin dagegen trifft heute der Führer der ZÄttrums. •;
partei der Abgeordnete Trimborn aus Köln ,n
um mit seinen Parteifreunden zu beraten. Eme unverbmd- - -
l,che Besprechung der demokratischen Minister und der zur-
zeit in Berlin weilenden demokratischenAbgeordneten fand i
aeftern Nachmittag bei dem preußischen HanVeisminnler

gifd )bĉ eritn , 10. Juni . Der Ausfall der Wahlen zum - -
deutschen Reichstag scheint der Entente ihre bisher Deutsch."^ 'n■ . J.1.UC>„U1 rtv ittm 11t hrMKlCu.

W «ute me Lerche serum»« «..
'"« zeit aus dem Landwehrkanal gezogen . Durch

- ----ft. Die Frau Dr.'Hemberger wurde sofort, fest.
Kommen, während der tzaupttäter Protze erst einige
A « später bei seiner Schwiegermutter in Breslau

lastet werden konnte.

'vnundu. Eo. ihren Arbeitern.
nr, ** Flugplatz statt Landwirtschaft . Die franzo-
^Mlitäroenvaltung beabsichtigt in Rheinhessen«tnaen «inen neuen Mllitärkluavlatz etm-urichten.

ttrg auf der Wolsgang-Grube durch Gasvergiftung bzw.
Erploston dlr Bergwerksinspektor Wolf, Obersteiger
Baston , Steiger Schwirkoll, Steiger Altenburger und
Oberheuer Frank.- Am Sonnabend war einer der
»bereu Bergbeamten durch giftige Gase verungluctt,
worauf sich die übrigen vier Beamten an die Un-
alücksstelle begaben. Hier wurden sie durch erne Ex-
plosion überrascht, welche die Grubenlampe zum Er-
lösihen brachte. Die Utersuchungskommissivn sand da¬
her den Tod . ^ _ vs

** Autounfall Marschall Fachs. Als Sonnabent
abend Marschall Fach sich zum Gastmah des Elfen,
bahnverbandes begab, ereignete sich e,n Unglück dura
den Zusammenstoß seines Autos mit emer TaMnetev
droschke. Die beiden Wagen wurden schwer beschädigt
Marschall Fach trug jedoch nur einige leichte Verletzun-

davon. v daß er ftch sosort.Lur Versammlunu de.

?°nd?-a-nüb« gemachten Fehler zum Bewußtsein P.
So schreibt die Londoner„Westminster'Gazette": Die deutsche— --
Regierung war bei den Wahlen Wim beneidenMttE ^ ^
Lage Sie halte die «nmSglicheA«sg<we. *°* -? 9<* *
und die bisherigen Gegner zutt-ede« zu stellen. Diese - ^ .v ■ A (KJAf-fif XAy‘Sillund d e bisherigen «segner T '
gäbe 'st durch die Härte der Politik Alliierten^
erschwert worden. Die siegreichen Nationen hallen micht§ -
TonTr
sie die feindliche Regierung nach der Niederlage mch
Sie haben Ebert und Hermann Müller WM d,e Bogltch. - :
keit gegeben, mit irgend einem kiemen Erwlg vor m >
Oeffenllichkeit zu trtten. Sie haben sich bisher emer Re-
Vision der unmöglichen Bestimmungen des Fiiedensverirages
widersetzt Die Alliierten müssen jetzt überlegen, obsie mcht -
selbst eine sehr große Verantwortung für die gefährliche
K , di. sich »u8 (j , W *
beutidje Politik ergibt. Diese Verwirrung ist eme Gefahr
für die gan e Welt. Wir haben die Pflicht, fie zu ver- ^
diudern falls es nötig ist mit einer ernsten, folgerichtigen
und tonzilian.en Polttck. Also es kann auch etwas getan
werden, um die Lebensmöglichkeit der deutschen Regierung

iü  9  TU Stettin , 10. Juni . Gestern Mittä^ A ein
neun  Transport von Heimkehrern aus Rußland dem
Dnniofer Kiew" hier ein. An Bord befanden si^ Wmelst
Krieasaefangene, 128 Deutsche, 172 Deutsch-OeWcher,

llnaatn , 233 Rumänen, sowie erne Anzahl AMWiaer
anderer Nationen , ferner 8 Frauen und Kinder. Ne iHik'M
kehrer wurden in der üblichen Weise empfangrD̂ Jhrd
Weiterreise ist in die Wege geleitet worden. »N



Bekanntmachung.
3* m heute an kommt in den hiesigen Metzgereien

Schmalz
zum Verkaufe . Auf die Person , kommen 200 Gramm

;m Preise von Mk . 20 .— das Pfund . ~
d 16 der Fettkarte . _

Entwertet wird

Areitag, 11. ds. Mts . kommt im Wirtfchaftsamte
- Corned-Beef

in nachstehender Reihenfolge zum Verkaufe:
Nr . 151 — 300 der Lebensmittelkarte von 8— 9 Uhr

.. 301 - 460 ff „ 9 - 10 ..
„ 461 —600 ,f » „ 10 11 „
. 601 - 760 .. * .. .. 11— 12 „
„ 761 - 900 .. „ „ 2 - 3 „
„ 901 - 1034 „ „ .. 3 - 4 „
.. 1— 150 „ .. .. 4 - 5

Auf die Person kommen 170 Gramm zum Preise
von Mk . 4 60 . Von der Fleischkarte werden die Ab.
schnitte der Woche vom 7.— 13. Juni abgetrennt.

Geisenheim,  den 10. Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gewährung von Reichsdarlehen zur

Beschaffung neuer Wohnungen.
Die in Nr . 44 der Aussührungsvorschriften des

Reichsarbeitsministers vom 22 . Januar d. Js . zu den
Bestimmungen des Reichsrats vom 10 . Januar ds . Js.
über die Gewährung von Darlehen zur Schaffung neuer
Wohnungen vorgesehene Frist wird durch Erlaß des Herrn
Ministers für Volkswohlfahr : vom 8. Mai ds . Js . II . 13.
Nr . 360 auf 6 Monate erweitert worden . Demnach
laust die Frist zur Stellung von Anträgen aus Bewilli-
gung eines Reichsdarlehens für bereits vor Inkrafttreten
der Bestimmungen begonnene oder fertiggestellte Bauten
mit dem 24 . Juli 1920 ab.

Baulustige Personen und Unternehmungen werden
ersucht , von der Möglichkeit der Inanspruchnahme von
Reichsdarlehen zur Schaffung neuer Wohnungen noch
jetzt weitgehrnsten Gebrauch zu machen . Die einschlägigen
Vorschriften und Auskünfte können be,m Kreisausschuß.
Zimmer Nr . 16 deS Kreishauses , während der Dienst¬
stunden eingeholt werden.

gez. Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Geisenheim,  den 4 . Juni 1920-

Der Magistrat.
I . V . : Glock

Bekanntmachung.

0 .20 All.
6.02 .,
010 ..
0 .20
0 .60 „
8-- ..
8.- ..

r ]

Bekanntmachung
Anmeldungen zum Bezüge von

Baumstützen
aus hiesigem Stadtwalde werden bis zum 16. lfd . Alts,
auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 6, entgegengenommeu.

Geisenheim,  den 9 . Juni 1920.
Der Magistrat.

Hau & Bollenbach
Spezialgeschäft für Kellereiartikel

Bingen a.Rh., jetzt Rathausstr . 15
empfehlen alle zum Kellereibetriebe
erforderlichen Bedarfs - Artikel

bester Qualität zu billigsten
Tagespreisen.

in

A . Kahle , Dentist
Geisenheim , Marktstrasse 271, rechts.

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9 — 1 Uhr und von 3— 6 Uhr.

Sonntags von 9 — 12 Uhr.

Im hiesigen Wirtfchaftsamte kommen täglich während
den Normittagsdienkstunden folgende Artikel zum
Verkaufe:

Herdputz „Onil " , per Stück
Bouüionwürfel , „
Ei «Ersatz „ Paket .
Mandelnußgebäckpulver „
Deutscher Tee , per Paket
Getrocknete Zwiebeln per Pfund
Cond , gezuckerte Milch per Dose
Steril . Milch , ungezuck., gr . Dose 6.—

.. .. . » . NE .. 4 .-
Bohnensuppen je Paket l .—
Fertige Suppen je Paket 0 .50

Geifenhetm,  den 10 . Juni 1920 . Der Magistrat.

Buch - und JCunstdruckeref

JJrthur Jander
Verlag der Qeisenheimer Leitung

jrue Drucksachen

für den privaten Bedarf,
für Jfandei , Jndustrie und

Qewerbe , sowie Behörden

Offeriere jede Woche frische
Seelische.

Bestellungen nehme laufend entgegen zu
den billigsten Tagespreisen.

Warenhaus Karl Kittel.

Istmen -stlMung
Sacco-Anzüge . . Mk. 220, 495, 800

„ Ersatz für Mal Mk. 1200 , 1500 , 1900
Sport -Anzüge Gutaway- Anzüge

Hosen Buxkin u. Zwirn Mk. 45, 90,175
„ Ersatz für Mal . . Mk. 200 , 290, 420

Echte imprägnierte
Münch. Loden-Mäntel u. Capes

für Herren und Damen.
Dauernder Neueingang bester u. feinster

Herren -Stoffe.
Massanfertigung u.meter weiserVerkauf.

Bruno Wandt, S »»“ .
färbmi und(hem. Reinigung

Karl Döring, Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse 5 — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weiasenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasae 9.

Annahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.

Retmgcn u. färben eämtl Derren- u. Dainen-
gadcrobeti sowie Ceppicbe, JYIöbelstoffe usw.
nnerhalb 8 — 10 Tagen bei tadelloser Ausführung,
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.

r
sucht einzelner Herr (Be¬
sucher der Weinbauschule)
vom 28 . ' Juni ab auf die
Dauer von 4 Wochen . An¬
gebote erbeten nach Guben,
Postfach 12.

Hotel Restanram , ^
Rotel zur Lu

Telefon Nr . 20z

Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen An-
.—  Forderungen im Reinigen gerecht zu werden . = —

Zum

empfehle

Sotzl-Keder
im Ausschnitt zum billigsten
Tagespreis.

V . Kieslich
Landstraße Nr . 23.

Täglich

Me Wurst
Mrdefleisä,

nur gegen Bestellung
Samstags bei
Karl Raih . Gastwirt

sowie alle öorten Ödst
kauft fortwährend zu
den höchsten preisen

Franz Rückert.

von
Heute Abend 8 Uhr"'

Turnstunde
für die aktiven Turner.
~ " Blume.

Die Wettkämpfer müsse»,
bedingt vollzählig erscĥ ,.
sowie auch die älteren T»r>
welche sich in der AltersL
beteiligen wollen.

VesuWarteu
liefert schnellstens
BuchdruchereiA. Zander

Kaufe

owie alle andere Höst-
orten und zahle die höchsten

Tagespreise.

Mk . Wunderte
Launusstraße 2.

Wochen alter junger,
reinrassiger

deutscher öMerhM
hat zu verkaufen

Keldpaulch , Schäfer.

tttheiiizi»«
vluöcrucrein im

Geisenheim am Rhein
Freitag Abend 77 » II

Zusammenkunft
im Vereinslokal Gasth^
„Kränke !" , hier.

Der Vorstand.

1.

Hroßc

§i >W1l»ereii>«
Samstag Abend 8 Uhr
Versammlung

im Vereinslokal „Frankfurt!,
Hof " . Wichtig . BesprechuiP!
wegen , (Stiftungsfest ) r
um vollzähliges Erich«
gebeten . Der Vorstand.

öesavgvmi

Lieder
kram

Ziehung I8.il.17.3uuiiü2ü
MnDkapilal:lOOOO(M

50000 „
(pinn: 10 000„

Lose empfiehlt und versendet
zum Preise von Mk - 3 .60,
auch gegen Nachnahme.

Zu dem am Sonntag
13 Juni stattfindenden
Familien -Ausfii

mit Tanz , über NonnenmÄ
Nothgottes , Anlhausen m
Abmannshausen . laden r
unsere verehrt . Mitglieder,
deren Angehörige zu «ff
zahlrei eher Betei lignn gfremd
lichst ein . .1

Gemeinsamer Abmam
vom Vereinslokal pünW
12% Uhr nachm. Vereins
abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

Wert Pirsch
Altona lElbe), Hauptpost
Preich . Lotterie - Einnahme.

Für Losehändler billigste
Bezugsquelle , sämtliche Lose
zu Tagespreisen.

ImprägnierteWeWerWWle,
Stickeln.

Bretter und Latten.
Gesägte Tanne » , ge.

rissene Lerchen , Prima ge>
sägte kyanisierte und Rund¬
st öl »c kpanistert rc.

In verschiedenen Sorten
und Qualitäten.

Weinbergsstickel
imprägnierte sow.kyanisierte
von 1,6.0,1,75,2 m » . höher.
Versand gegen Nachnahme.
Zur BamvslailiiiN
kyanisierte und imprägnierte
Kanmstutzen u . Pflöcke
zur Zaun -Anlage in allen
Längen und Dicken, zu an¬
nehmbaren Preisen , alles
ab Lager gegen netto Kaffe.

E. Dillmann.
Kirchstr . 18 . Telef . 198.

Täglich

Mer6pargti
Alle Äemüsearte«

Gurken uud KoM!
Apselsmenu. MW
Lachs- n. SWiilW
Edamer und hauW
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